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Amtlicher Theil .

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung vom 6 . d . M . gnädigst geruht ,
dem Hvfrath Itr . Hermann Kopp an der Universität Hei¬

delberg den Charakter als Geheimer Hofrath zu verleihen ;

aus der Zahl der vorgcschlagenen Kandidaten den Hofrath

Grashoff zum Direktor der Polytechnischen Schule für das

Studienjahr 1868/69 zu ernennen ;

ferner mit höchster Entschließung vom gleichen Tag

den Professor vr . Köchly an der Universität Heidelberg ,
den Lyceumsdirektor vr . Wendt in Karlsruhe ,
den Lyceumdirektor Scherm in Rastatt und ^
den Professor vr . Schell an der Polytechnischen Schule

in Karlsruhe
zu außerordentlichen Mitgliedern des Oberschulraths auf die

Dauer von drei Jahren zu ernennen .

Leine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit

höchster Entschließung vom 29 . v . Mts . gnädigst geruht ,
den außerordentlichen Professor Vr . Emil Friedberg in

Halle zum ordentlichen Professor des Kirchenrechts , Völker¬

rechts und der juristischen Encyklopädie an der Universität

Freiburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit derWroßherzog haben unterm

6 . d. Mts . gnädigst geruht ,
den Hilfslehrer an der Polytechnischen Schule , Bauprakti¬

kanten Leopold Heinrich von Karlsruhe , zum Eisenbahn -

Hochbau -Jnspektor bei der Direktion der Großh . Perkehrs¬

anstalten zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
-j- München , 8 . Mai . Der König ernannte mittelst

Handbillet den Kriegsminister v . Prankh in Anerkennung

seines Wirkens für die Armee zum lebenslänglichen Reichs -

ratb .

j -j- Wien , 7 . Mai . Fürst Richard Metternich , der

Botschafter in Paris , ist bereits in Wien . Heute Morgen um

10 Uhr traf er ein , hente Mittag um 12 Uhr war er schon

zum Kaiser entboten . — Hr . v . B eust arbeitet bereits wieder ,

obgleich er das Zimmer noch nicht verlassen darf .

London , 7 . Mai , Nachts. Das Unterhaus hat
beide Resolutionen Gladstone ' s genehmigt , nachdem Hardy im

Namen des Ministeriums dessen Nichtzustimmung erklärt

hatte .

Deutschland .
Karlsruhe , 8 . Mai . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 31 enthält eine Bekanntmachung des Großh . Mini¬

steriums des Innern : Verordnung über die Bewirthschaf -

tung der Gemeinde - und Körperschaftswaldungen .

Stuttgart , 3 . Mai . Dem „W. Staatsanz.
" zufolge ist

die Reform des israelitischen Kirchenwesens von

dkm Hrn . Minister des Kirchen - und Schulwesens in Angriff

genommen worden . Der Referent der israelitischen Oberkir¬

chenbehörde , Regierungsrath Jordan , hat einen Entwurf

ausgearbeitet , welcher in diesen Tagen zunächst einmal einer

speziellen Berathung unterworfen werden soll . Das Resul¬
tat dieser Berathung soll sodann einer größern Kommission ,
theils aus Laien , theils aus Geistlichen bestehend , zur Begut¬

achtung unterstellt werden . Auf diese Weise soll ein Entwurf ,
der an die Stelle des betreffenden Titels des Jsraelitengesetzes
vom Jahr 1828 zu treten hatte , für die Stände vorbereitet

werden . Es handelt sich inshesondere darum , das israelitische

Kirchenwesen auf einer freiern Grundlage zu gestalten und

die manchfachen bureaukratischen Schranken , welche das ge¬

dachte Gesetz , entsprechend den damaligen Anschauungen , ent¬

hält , zu beseitigen . Ferner ist mau im Ministerium des

Kirchen - und Schulwesens dermalen mit einem Gesetzentwurf
über Regelung der Verhältnisse der Dissidenten , der Bapti¬

sten , der Deutschkatholiken , der Jerusalemssreunde , der Mor¬

monen u . s . w ., überhaupt Derjenigen , welche sich nicht zu
einer der drei christlichen Konfessionen bekennen , beschäftigt .

München , 6 . Mai . (Nürnb . Korr .) Der am 21 . März
d. I . zwischen Bayern und Sachsen - Meiningen abge¬

schlossene StaatSvertrag wegen Herstellung einer Eisenbahn¬

verbindung von Schweinfurt über Oehrlenbach und Neustadt
a. Saale hat nunmehr die Ratifikation sowohl des Königs als

des Herzogs von Sachsen -Meiningen erhalten .

Darmstadt , 7 . Mai. (Fr . I .) In Folge Beschlusses der
Militär -Ersatzbehörde soll , aus besonderen Rücksichten , de» in

1848 gebornen geprüften , aber nicht bestandenen Militär -

Pflichtigen nochmals Gelegenheit geboten werden , ihre Be¬

satzung bei einer Prüfung im Septbr . l . I . nachzuweisen ;
die dann aber nicht Bestehenden werden als vorzugsweise Ein¬

zustellende behandelt und können an der diesmaligen Muste¬

rung und Loosziehung nicht Theil nehmen .

Lübeck » 7 . Mai . Der Bürger au sschuß stellte den

Antrag , der Senat möge ein Verbot gegen das Spiel an

Sonntagen Seitens der Spielbank zu Travemünde und ein

mit Strafandrohung verbundenes Spielverbot für die Staats¬

angehörigen Lübecks erlassen .

st Berlin , 7. Mai . Die „ Prov .-Corr. " führt aus , daß
das Recht des Zollparlaments , eine Adresse zu votiren ,
unzweifelhaft sei, und die Rücksicht auf die Stimmung des

Auslandes bilde keinen Enthaltungsgrund . Die Bedenken

gegen die Adresse beträfen lediglich die inneren deutschen Ver¬

hältnisse . Die süddeutsche Majorität könnte darin eine Ver¬

letzung dieser Rücksichten erblicken . Die Hauptsache sei , daß

durch wahre Versöhnung die nationalen Einrichtungen ge¬

fördert würden . Der Standpunkt der Negierung in der

deutschen Frage bleibe derjenige der Zirkulardepesche vom

7 . September 1867 . — Der Kronprinz kehrt morgen hie -

her zurück .
* Berlin , 7 . Mai . Gestern beriethen die Fraktionen der

Fortschrittspartei und der Nationalliberaleu
über dre Adresse . Die Fortschrittspartei beschloß in

erster Linie für die einfache Tagesordnung zu stimmen , und

wenn diese abgelehnt wird , für folgende motivirte Tages¬

ordnung :
In Erwägung , daß dir Begründung des Zollvereins , seine Erhal¬

tung durch alle Krisen des politischen Lebens hindurch und seine jetzige

Neugestaltung , welche die Vertretung des deutschen Volkes zu gemein¬

samer gesetzgeberischer Thätigkeit in einer Versammlung vereinigt ,

ein Unterpfand dafür gewährt , daß der Rechtsanspruch der Nation auf

eine alle Stämme derselben umschließende Verfassung , und auf Ent¬

scheidung aller ihrer gemeinsamen Interessen in einem deutschen Par¬

lament seine Erfüllung finden wird , sobald derselben die Entwicklung

der politischen Freiheit ebenso verbürgt ist , als diejenige der wirth -

schaftlichen Freiheit im Zollverein ; —

In Erwägung ferner , daß zunächst einmüthiges Zusammenwirken

im Zollparlament zur ferner » Entsesselung des Verkehrs und zur

Erleichterung der dem deutschen Volk in den indirekten Steuern auf¬

erlegten Lasten die Erreichung dieses Zieles zu fordern geneigt ist —

beantragt p . p . über den Antrag der Abgeordneten Metz und Ge¬

nossen zur Tagesordnung überzugehen .

Die Nationalliberalen beschlossen , an der Adresse

festzuhalten , wenngleich sie im voraus wissen , daß sie nicht

angenommen werden wird . Der Grund hierzu liegt angeblich
darin , daß man erwartet , der bayrische Ministerpräsident Fürst

Hohenlohe , welcher wegen der Adreßdebatte heute hier emge -

troffen ist , werde Gelegenheit nehmen , sich über die Adresse zu

äußern , und dadurch ändere Mitglieder , welche jetzt gegen die

Adresse und für motivirte Tagesordnung sind , veranlassen , für
die Adresse zu stimmen .

Fürst Lichnowski ist bei einem Spazierritt gestern mit

dem Pferd gestürzt und hat den Arm gebrochen .

Berlin , 7 . Mai . Sitzung des Zollparlaments
vom 7 . Mai .

In der heutigen Sitzung des Zollparlaments , welcher der Vorsitzende

der Bundeskommissäre , Graf v . Bismarck , Präsident Delbrück und viele

andere Bundeskommissäre beiwohnten und welche sehr zahlreich sowohl

von den Mitgliedern als auch von Zuhörern besucht war , trat das

Parlament nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten in die

Debatte über den Antrag der Abgg . Metz und Genossen aus Erlaß

einer Adresse . Die Versammlung beschloß zunächst in Bezug auf die

geschäftliche Behandlung des Gegenstandes , zu welchem zwei Anträge

auf motivirte und auch zwei Anrräge auf einfache Tagesordnung Vor¬

lagen , die Referenten , von denen der Abg . v. Bennigsen An¬

nahme , der Abg . v . Thüngen Ablehnung des Adreßentwurss bean¬

tragte , zu Horen und sodann nach Anhörung eines Redners sür und

eines Redners gegen den Antrag auf einfache Tagesordnung denselben

zur Abstimmung zu bringen . Von den Referenten erhielt bei der De¬

batte zunächst das Wort der

Abg . v. Bennigsen : Se . Maj . der König von Preußen hat ,

von seinem ihm nach dem Vertrag vom 8 . Juli zustchenden Recht

Gebrauch machend , mit einer feierlichen Thronrede in Person das

Zollparlament eröffnet . Es fragt sich , ob es nicht geboten und poli¬

tisch ist, dieser feierlichen Thronrede einen Ausspruch des Zollparla¬
ments gegenüberzustellen , welcher ausspreche , was seine Ausgabe und

deren Bedeutung sei in dem seil 1866 erfolgten Entwicklungsgang
der deutschen Geschichte. Sie werden sich erinnern , daß schon beim

Zusammentritt des ersten Reichstags eine Adresse beantragt wurde ;

damals war jedoch eine Verfassung noch nicht vereinbart und trat

naturgemäß die Debatte über die Verfassung an ihre Stelle . Anders

stand die Sache im Herbst v . I . Redner geht nunmehr auf die

Entwicklung der deutschen Verhältnisse , wie sie schließlich zum Zu¬

sammentritt des Zollparlaments geführt , ein und erläutert die auf

eine Einigung Deutschlands hinzielenden Stellen der früher » Adresse

und der gehaltenen Thronreden und fährt fort : Nachdem wir nun

nur die Absicht kundgegeben , unsere Stellung zu der Thronrede bei

Eröffnung des Zollparlaments und zu dem Ziel der nationalen Eini¬

gung kund zu geben , da stoßen wir bei einem großen Theil von Ihnen

. auf Widerstand , und das ist auch nicht zu verwundern nach der in

Süddeutschland stattgehabten Wahlbewegung , deren Feldgeschrei „ An¬

schluß an Nvrddeutschland oder nicht " lautete . Der anfängliche Ge¬

danke , der Süden solle durch den Norden majorisirt werden , es werde
eine Kompetenzerweiterung des Zollparlaments beabsichtigt , kann nach
dem Wortlaut der Adresse nicht mehr vorhanden sein und war

überhaupt auf Grundlage der Verträge vom 8 . Juli v . I . nicht
möglich . — Redner beleuchtet nun den Inhalt des Adreßentwurss
selbst , darlegend , wie in demselben nur der Wunsch ausge¬
sprochen werde , durch die vereinte Kraft der deutschen Nation
und im Einverständniß mit den verbündeten Regierungen den Aus¬
bau des gemeinsamen Werkes nationaler Einigung zu vollenden
und führt weiter aus , daß dies Werk der nationalen Einigung für
den Augenblick , namentlich in Anbetracht der noch großen , von Preu¬
ßen zu erfüllenden Aufgaben , nicht denkbar sei und wir nicht darauf
dringen können , widerstrebende Elemente zu uns herüberzuziehen .
Die Verhältnisse aber werden sich hoffentlich bald anders gestalten
und wir können uns der Verpflichtung nicht entziehen , den Süd¬

deutschen den Eintritt zu jeder Zeit offen zu halten und die bezüglichen

Verträge mit den einzelnen Regierungen abzuschließen . Für den Au¬

genblick drängen die Verhältnisse nicht . Ist nun die Sachlage so , so

möchte ich glauben , daß wir , bevor wir uns an die materiellen Auf¬

gaben begeben , uns sehr wohl bewogen fühlen können , unsere Stellung
der , Thronrede des Königs gegenüber kundzugeben . Ich für meine

Person bezweifle , ob der von anderer Seite hervorgehobene Weg der

Vertagung der beste ist. Die uns vorliegenden Arbeiten find von ma¬

teriellem Interesse , sind Fragen , wo der Nord und Süd oft in schroff¬

ster Weise gegenüberstehen , und die materiellen Gegensätze sind nicht

zu heben , wenn nicht die Gesammtaufgaben der Einzelstaaten in Be¬

tracht gezogen werden . Noch auf eine andere Seite muß ich aufmerk¬

sam machen . Was im Jahr 1866 für Deutschland erreicht und

bis heute fortentwickelt wurde , ist allerdings mit Zustimmung Oester¬

reichs und der andern Großstaatcn geschehen. Daß aber beson¬

dere Neigung vorhairden war , eine neue europäische Macht ent¬

stehen zu lassen , ist nicht anzunehmen . Wenn unser Werk bis jetzt

nicht verhindert wurde , so geschah es , weil Alle darin einig waren ,

jede unberufene Einmischung des Auslandes zurückzuweisen . ( Beifall .)

Sobald der hiedurch bedingte Eindruck schwindet , werden alte Neigun¬

gen , Gelüste nach Einmischung erwachen , und daher darf der Drang

nach Einigung nicht ins Stocken gerathen . Die uns gewordene Aus¬

gabe ist allerdings eine der schwierigsten , die je einem Kulturvolle zu

Theil geworden , und daß es nur mächtigen Herrschern gelang , sie zu
vollenden , lehrt die Geschichte. Wir haben bei der Erfüllung unserer

Aufgaben zwei Feinde zurückzuhalten , einmal dem Süden Gewalt an -

thun zu wollen , und dann , daß Deutschland Verderben bringt , wenn

der angebahnte Abschluß der Einigung in Frage komme . Ich weiß

nicht , ob die Süddeutschen die alten Zustände zurückwünschen . Wenn

es jemals gelingen kann , Deutschland zu einigen , so kann es jetzt ge¬

lingen . Seien wir unserer hohen Aufgaben bewußt und hoffen wir ,

daß das Jahr 1866 die letzten blutigen Opfer gekostet. Diesen Ge¬

fühlen will die Adresse Ausdruck geben , was sowohl dem deutschen

Volk , als dem Ausland gegenüber nölhig . Ich schließe mit der Zu¬

versicht , daß die heutige Diskussion und die späteren Verhandlungen

stet » von dem Gedanken durchweht sind, daß cs unsere Pflicht ist, jede

Verletzung , jede Feindseligkeit gegenseitig zu vermeiden und eine An¬

näherung zu erstreben . ( Beifall .)

Korreferent Abg . Frhr . v . Thüngen : Mein Antrag steht im Ge¬

gensatz zu dem des Vorredners ; ich verkenne nicht seine Tragweite und

weiß , wie leicht er mißverstanden werden kann . Ich will offen und

wahr sprechen , wozu mich nicht die Absicht, zu verletzen, sondern die unab¬

weisbare Nothwendigkeil zwingt . Ich kann nicht verhehlen , daß man

in Süddeutschland bei der großen Piaffe des Volkes den Anschluß an

den Norden nicht wünscht , weil man sür seine Selbständigkeit und

seine Dynastien fürchtet . Wir Gebildeteren wissen , recht gut , daß jeder

Schlag gegen Preußen auch uns trifft und stehen daher fest aus dem

Boden der Verträge und sind gern bereit , bei irgend einer Gefahr von

Außen an Ihrer Seite zu kämpfen und zu bluten . Stellen wir uns

aber auf der einen Seile auf den Boden der Vertrage , so lhun wir es

auch aus der andern Seite . Durch die Adresse wird uns Etwas zuge -

muthet , das über unser Mandat und die uns zustehende Besugniß

geht . Ein in der Adresse kundgegebencr Wunsch ist so gut als eine

That , zu der Europa aufschaut . Wir sind keineswegs als die Vertre¬

ter Süddeutschlands zu betrachten , da uns nur ein bestimmter Auf¬

trag geworden . Auch wir fühlen das Bedürsniß nach einem Anschluß »
aber nur auf dem Weg der Verträge . Wir wollen ehrlich unsere Auf¬

gabe erfüllen und sind gern bereit , freundschaftliche Beziehungen hier

anzuknüpfen ; aber stören Sie nicht das Wachsthum , dieser zarten Pflanze
der Freundschaft . Ich bestreite die Kompetenz der Süddeutschen zur

Annahme einer Adresse, und selbst der Majoritätsbeschluß kann in die¬

ser Beziehung nicht « bedeuten . Als Vertreter Süddeutschlands kön¬

nen nicht Diejenigen angesehen werden , welche der Adresse zustimmen .

Ich glaube nur das Unabweisbare gesagt zu haben . Uns liegt eben

so sehr als Ihnen die Eintracht Deutschlands am Herzen . ( Beifall . )

Der Präsident theilt mit , daß da « Loos dahin entschieden habe , daß

für die Tagesordnung der Abg. v. Blanckenburg , gegen dieselbe der

Abg . Bluntjchli sprechen werde. — Abg . v. Blanckenburg hält
es eigentlich , gegenüber den beiden letzten Rednern , gar nicht einmal

für nothwendig , sür die einfache Tagesordnung zu sprechen . Er glaube ,
der Abg . v. Bennigsen habe die Gefahr zu groß erblickt und die Eile

zu gewaltig gehabt . Mit Rücksicht auf die Antragsteller glaube er je¬
doch den Anirag auf Tagesordnung noch befürworten zu müssen . Er

hoffe , die Antragsteller würden seinen Antrag unterstützen , denn er

halte den Adreßantrag für einen Irrweg , für eine Sackgasse . Er könne

nicht wie der Antrag des Abg . Reichensperger die Inkompetenz des

Hauses so weit ausdehnen . Hätten die Süddeutschen cs für opportun

gehalten , eine Adresse zu erlaffen — und warum sollten denn die

Schwaben das nicht, einem Fürsten , dessen Vorfahren so oft den deut -



scheu Namen vom schwäbischen Fels bis zum nordischen Meer getra¬
gen , — dann hätte auch er dafür gestimml. Unter den jetzigen Ver¬
hältnissen würde aber, wenn die Adresse von der Majoritär angenom¬
men, nichts erreicht , und wenn die Minorität , die Süddeutschen , hier
unterliegen , würde ihnen dadurch in Süddeutschland ein Sieg bereitet
werden. Daß es zu einer politischen Debatte komme , dafür habe schon
der Abg. vr . Braun zur Genüge gesorgt , wenngleich er dadurch auch
eine parlamentarische Niederlage erlitten habe. Durch eine einfache
Tagesordnung könne man nicht mit seiner Meinung präkludirt wer¬
den , und was den nationalen Gedanken anbetreffe, auf welchen die
motivirte Tagesordnung Bezug nehme , so verweise er auf den neben
ihm stehenden Abgeordneten v. Schweitzer, dessen Idee vom nationalen
Gedanken weit über den Elsaß und Lothringen hinaus gehe. Die
deutsche Nation sei ein freiliebendes , ein Kulturvolk , dem nicht nach
Eroberung gelüste . Von zwei Uebeln wolle er lieber das kleinste wäh¬
len , und deshalb hier lieber keine Adresse beschließen , als den Staub
der Parleilcidenschasten in Süddeutschland noch einmal aufzuwühlen.
Lassen Sie alle Wünsche und alle Jugendträume fallen ; wenn die
süddeutschen Brüder wollen , kann uns Nieniand hindern , zur Eini¬

gung zu gelangen. Lassen Sie uns endlich einmal praktisch werden
und mit bloßen Redensarten aufhören . Gehen wir an unsere Arbeit !

Nachdem der Abg . Bluntschli noch gegen die Tagesordnung
und für Erlaß einer Adresse gesprochen , wird bei Namensaufruf der
Antrag auf einfache Tagesordnung mit 186 gegen 150 Stimmen an¬
genommen . Dagegen stimmten die Nationalliberalen , ein Theil
der Freikonscrvativen und ein großer Theil der Altliberalcn . Der
Abg. Kantak enthielt sich der Abstimmung. Nächste Sitzung
morgm .

Berlin , 7. Mai. Se . Maj. der K ig hat an den Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten folgende Ordre , die
Hannover '

sche Legion betr. , erlassen :
Auf den Mir gehaltenen Vortrag will Ich genehmigen, daß denjeni¬

gen Militärpflichtigen und Personen des Beurlaubtenstandes aus der
Provinz Hannover , welche , ohne anderweiter strafbarer Handlungen
schuldig zu sein , sich der militärischen Dienstpflicht entzogen haben , die
straffreie Rückkehr in die Heimath bis zu einem demnächst von Mir
zu bestimmenden Termine zugesagt werde . Auf diejenigen Militärper¬
sonen, welche aus dem aktiven Dienste desertirt sind , sowie auf die
ehemals hannover' schen Offiziere und Unteroffiziere, welche sich an mili¬
tärisch organisirten Vereinigungen im Auslande betheiligt haben, findet
diese Bestimmung keine Anwendung. Ich überlasse Ihnen hiernach , in
Ihrem Ressort das Weitere zu veranlassen. Die Minister des Krieges,
des Innern und der Justiz , sowie den kommandirenden General des
10. Armeekorps habe Ich hiervon in Kenntniß gesetzt. — Berlin , den
3. Mai 1868. (gez.) Wilhelm , (ggez.) v . Bismarck .

Berlin , 7 . Mai . Die „ Kreuz-Ztg.
" veröffentlichtihr zn-

gegangene und als zuverlässig bezeichnete Korrespondenzen
aus Paris und Wien , woraus die wohlwollenden Gesin¬
nungen , welche in dortigen Regierungskreiscn für das Zoll¬
parlament herrschen, hervorgehen und wodurch die Pariser
Zeitnngsgerüchte widerlegt werden . Es gebe — schreibt man
ihr u . A . aus Paris — in den beiden Ländern Vorurtheile,
Besorgnisse und Anwandlungen, mit denen man freilich rech¬
nen , die man aber in die Schranken der gegenseitigen In¬
teressen, deren Zweck und Grundlage der Friede sei, entschließen
müsse. In diesem Punkte nun herrsche das entschiedenste
Einverständniß zwischen den leitenden StaatsmännernFrank¬
reichs und Preußens ; die einen und die anderen halten stand¬
haft fest an der Politik des Friedens, welche nicht bloß über
die Präventionen des Nativnalgeistes, sondern auch über die
von beiden Seiten erkannten reellen Schwierigkeiten triumphi-
ren werde.

Der Nothstandsbericht der „Prov . -Korr .
" auS Königs¬

berg schließt : „ Man darf den eigentlichen Nothstand nun¬
mehr als im Wesentlichen überwunden halten , abgesehen von
der noch bestehenden Nothwendigkeit , die öffentlichen Arbeits¬
stellen bis zur Ernte zu unterhalten und für Kranke , Schwache,
Wittwen und Waisen weiter zu sorgen .

"
Von hier läßt sich die Wiener „ Presse " Folgendes telegra -

phiren : „ Die Verhandlungen über den schweizerisch¬
preußischen Handelsvertrag scheitern aller Wahr¬
scheinlichkeit nach an der schweizerischen Forderung in Betreff
der Freizügigkeit . Die Schweizer Bevollmächtigten bereiten
sich zur Abreise vor.

"

Berlin , 7 . Mai . (Fr . I .) Wie aus Gumbinnen ge¬
meldet wird, haben die russischen Behörden in '

Kowno den
aus der Provinz Posen gebürtigen , mit einem Passe versehe¬
nen Königsberger Arzt vr . Borna , angeblich Weiler sich
früher unter falscher Legitimation in Polen aufgehalteu haben
soll, verhaftet. Der Vorfall ist dem Bundeskanzlerangczeigt
worden und werden darauf bezügliche Weisungen erwartet.

Orftrrrcichijcke Monarchie .
Ps Wien , 6 . Mai, Abends . Man hat hier dem Verneh¬

men nach bereits die Gewißheit, daß der hei l. S tuhl so¬
fort nach der Publikation der konfessionellen Gesetze einen
entschiedenen Protest gegen deren rechtliche Möglichkeit und
rechtliche Giltigkeit einlegen wird. Es dürfte das auch
einer der Gründe sein, weßhalb mit der Kaiserl. Sanktion
zugewartet wird, bis der ganze Komplex jener Gesetze vom
Reichsrath beschlossen worden . Man hat die jedenfalls ver¬
bitternde Prozedur vermeiden wollen , auf den Protest gegen
das erste und zweite Gesetz unmittelbar mit der Publikation
des dritten antworten zu müssen.

Wien , 7. Mai . Das Herrenhaus nahm das Gesetz,
betreffend die Einrichtung der politischen Verwaltungsbehör¬
den, mit unwesentlicher Modifikation in der Fassung des Un¬
terhauses an. — Das Abgeordnetenhaus begann die
Debatte über das Gesetz , betreffend die Freigebung der Advo¬
katur. Der Justizrichter beantragt die Annahme des Gesetzes .
Die Debatte wird morgen fortgesetzt.

Wien , 7 . Mai . Die „ Abcndpost " meldet , in dem Befin¬
den des Frhrn. v. B eu st sei eine wesentliche Erleichterung ein¬
getreten , und habe das Unwohlsein keine ernstere Bedeutung .

-j- Wien , 7. Mai. Das Abendblatt der „Presse " erfährt an¬
geblich als zuverlässig aus Berlin , Graf Bismarck sei über¬
zeugt, daß bei den Kopenhagens Ansprüchen kein unmittel¬

bares Abkommen über die nordschleswig '
sche Krage er¬

zielbar sei . Er werde sich wegen Lösung der Frage zunächst
nach Wien wenden . Das Wiener Kabinet soll von der Er-
gcbnißlosigkeit der Verhandlungen in Kenntniß gesetzt werden .
Das Berliner Kabinet gedenke sich bestimmt über die vom
Standpunkt des deutsch -nationalen Interesses möglichen Ab¬
tretungen auszusprechen . Oesterreich möge Preußens Aner¬
bieten in Kopenhagen als Erfüllung des Art . V. des Prager
Friedens annehmen. Auch das französische Kabinet soll von
den Absichten der preußischen Regierung unterrichtet werden .
Alle Anzeichen sprechen dafür, daß Preußen ernstlich in der
Annäherung an Oesterreich eine Garantie des Friedens suche.

Schweiz
Bern , 5 . Mai . (Köln . Ztg.Z Heute hat der Bundes¬

rath in außerordentlicher Sitzung die Schlußinstruktionen
für die Unterhandlungen überden Handelsvertrag mit
dem Zollverein , welche bekanntlich auf einige Schwierig¬
keiten gestoßen waren, definitiv festgestellt. Laut Vernehmen
war es namentlich die Regelung der Niederlassungsverhält-
nisse , welche , da die freie Niederlassung mit freier Gewerbe¬
ausübung wohl in den Staaten des Norddeutschen Bundes,
aber noch nicht in Süddeutschlandallgemein zu Hause ist — in
Bayern existirt z. B. noch der Zunftzwang — , Schwierigkeit
bot. Was die kommerziellen Fragen betrifft , hatte die
Schweiz , belehrt durch die Stuttgarter Verhandlungen, nicht
mehr verlangt, als was der schweizerisch -französische Han¬
delsvertrag gewährt. Das Einzige , was die Schweiz von
den süddeutschen Staaten noch wünschte, war eine Zollreduk¬
tion für ihre Weine, während diese ihre Biere, hinsichtlich
des Ohmgcldes , wie die Schweizer Biere von den Kantonen
behandelt wissen wollten , auf welches Verlangen jedoch wegen
der Bundesverfassung nicht eiugetreten werden konnte. Da
die Tarifansätze des schweizerisch -französischen Handelsver¬
trags bereits für den Verkehr mit Deutschland gelten , dürfte
somit der neue Handelsvertrag mit dem Zollverein der
Schweiz keine großen Verbesserungen bringen.

Italien
* Floren ; , 4. Mai . Tag für Tag wird von den engli¬

schen Korrespondenten in Florenz über die enthusiastische Auf¬
nahme , die dem Kronprinzen von Preußen allenthal¬
ben von der Bevölkerung zu Theil wird , berichtet , und alle
stimmen darin überein, die taktvolle , reservirte Haltung des
Prinzen diesen Demonstrationen gegenüber hervorzuheben .
„Die antifranzösische Stimmung — schreibt der Times-Korre-
spondent — ist gegenwärtig so stark, daß sie sich bei jedem Anlaß
Luft macht. Dazu kommen die Erfolge des Prinzen im Felde
und die Vortheile , die Italien aus jenen Siegen gezogen , so
daß der Prinz, gleichzeitig Gegenstand der dankenden Bewun¬
derung und politischer Vorliebe , allenthalben den Ausbrüchen
der übermäßigen Begeisterung sich entziehen muß. Beim
Turnier in Turin war er zeitweise der alleinige Held , dem
die Menge ausschließlich ihre Beifallsgrüße zusandte, was in¬
dessen der Prinz in Gegenwart der Königl. Familie mit rich¬
tigem Gefühl ignorirtc . Aehnliches trug sich am 1 . Mai
Abenos im Pergola -Theater zu . Die Bologneser wollten die
Durchreise des Prinzen mit großen Festlichkeiten feiern , auch
dort aber lehnte er die Ehre ab .

' Kurz, während der ganzen
Dauer seiner Anwesenheit hat sich der preußische Gast ohne
Affektation

"nnd ohne zu zeigen, daß cs ihm im mindesten be¬
kannt ist, wer von den in Florenz weilenden Persönlichkeiten
das größte Interesse erregt, stet« im Hintergrund gehalten .
Vor dem Hotel della Pace, von dessen Balkon die schwarz-
weiße Fahne flattert , stehen fortwährend Haufen von Neu¬
gierigen , und zahlreiche kleine liebenswürdige Anekdoten
werden fortwährend über ihn erzählt . Dem König stattete
der Prinz in früher Morgenstunde Besuch ab und in über¬
raschte ihn im Schlafrock , so daß Viktor Emannel in einige
Verlegenheit gerieth , die aber alsbald vor dem ungezwungenen
herzlichen Wesen des Gastes wich .

"

Rom, 6 . Mai . Der Papst weihte gestern zwei aus den
Vereinigten Staaten und Barcelona geschenkte Fahnen, über¬
gab dieselben den Truppen , und hielt dabei eine Rede, worin
er sich sehr warm für die Aufrechterhaltung der Integrität
des weltlichen Dominiums aussprach .

Rom. Der „ Allg Ztg.
" zufolge wird am Peterstage

(24 . Juni ) von dem Papst die kanonische Bulle verkündigt
werden , welche das allgemeine Concil auf den 8. Dezbr.
1868 einberuft.

Frankreich .
* Baris , 7. Mai . Der „Figaro " enthält einen sehr um¬

ständlichen und, wie es scheint, offiziellenjBericht über das Ze¬
remoniell und alle Einzelheiten der ersten Kommunion des
Kaiserl . Prinzen . Die Summe , welche die Kaiserin unter
die an demselben Tag die heil. Kommunion begehendenKinder
in Frankreich vertheilen läßt , beläuft sich aus 150,000 Fr . —
Der neue russische Gesandte , Graf v. Stackelberg , wurde
heute iu Paris erwartet. — Die „France" widerlegt das Ge¬
rücht, daß die in Frankreich sich aufhaltenden hannover¬
schen Soldaten und Offiziere nach Algerien geschickt und
in die Fremdenlegion eingereiht werden sollten .

In Bezug auf die motivirte Tagesordnung der HH. v . Ujest
und v . Rvggenbach bemerkt der „Constitutionnel" :

Wir sind nicht blind genug , NM UN« einzureden, daß jene Tages¬
ordnung völlig von dem Geist frei sei, der den Ndrrhentwurs einge¬
geben hat. Dieselbe politische Doktrin verbirgt sich in ihr nur unter
einer etwas geschickteren Form . Die Bestrebungen bleiben die näm¬
lichen Die Tagesordnung des Herzogs v. Ujest scheint zu bezwecken,
die Ungeduld, die sich in der Sprache der national -liberalen Fraktion
verräth , eben so sehr zu verdecken , wie zu zügeln. Darum ist es auch
zweifelhaft, ob dieselbe die Majorität im Zollparlament erhalten
wird , wo man vielleicht so verständig ist , sie noch etwa« zu sehr ac-
centuirt zu finden. Sicherlich ist sie nicht angethan , um die süddeut¬
schen Abgeordneten zufrieden zu stellen . Wir für unfern Theil sind
geneigt, jene Tagesordnung als ein Anzeichen der vernünftigen und
versöhnlichen Anschauungen einer wichtigen Fraktion der Majorität
des Zollparlaments anzusehen ; allein wir können uns de- Geständ¬

nisses nicht erwehren , daß unS an derselben am meisten die Konklusion
gefällt.

Heute fand in der Akademie die Wahl von zwer 'neuen
Mitgliedern statt. Als Nachfolger von Floureitz , wurde der
berühmte Physiolog Claude Bernard mit 21 Stimmen ge¬
wählt. Den Sessel von Ponsard wird Autran . ein mehr
durch seinen Reichthum und seine feine Küche, als durch seine
Verse bekannter Poet , rinnehmen. Er erhielt 23 Stimmen -
sein Mitbewerber Theophile Gautier , der , wie die „Opin

'
Nation ." beißend bemerkt , nicht durch die Akademie zu gehen
braucht , um auf die Nachwelt zu gelangen , erhielt nur 9
Stimmen . ^

Börse . Man war heute in Baisse und kam allmälig von
einer schlimmen Nachricht zu der andern bis zn ' ^ iner Art
Panik . Wie es den Anschein , war wieder wenig Wahrschein¬
liches mit vielem Unglaubwürdigen oder geradezu Erfundenen
vermischt. Das spanische Finanzministerium sollte beabsich¬
tigen , einen Verjährungstermin für die Giltigkeit der nicht
konvertirten Rentenscheine anzusetzen ; dann sprach man
viel von unmittelbar eintretenden militärischen Maßregeln
gegen den Bey von Tunis , und endlich sprach man viel von
neuerdings ausgcbrochenen Befürchtungen in Bezug auf die
sog . „Mainzer Frage" , Die Baissiers munkelten sogar von
einer Note , die in dieser Sache nach Berlin abgegangen
wäre rc. Die Rente fiel 7 Hs Cent., ital . Anl. 15. Dagegen
aber Cred . Mob. 25 Fr ., Cred . sonc. 11 .25 . Auch die Bank¬
bilanz ist wieder sehr ungünstig ausgefallen. Schlnß -
kurse : Rente 69.22 '/? , Cred . mob . 210 , Oesterr. 558 .75
ital . Anl. 48 .60.

'

Paris , 8. Mai . Der Senat hat gestern das Preß -
gesetz mit 93 gegen 24 Stimmen angenommen .

Niederlande .
Aus dem Haag wird telegraphirt, daß Hr . van Reenen,

Präsident der Zweiten Kammer, vom König mit der Bildung
eines neuen Ministeriums beauftragt sei und diesen Auftrag
angenommen habe.

Dänemark .
Kopenhagen , 7. Mai . „Dagbladet " erfährt , daß ein

englisches Kriegsschiff erwartet wird, welches den englischen
Gesandten Wyke nach Kopenhagen bringen soll. Die Reise¬
mission Wyke's bestehe darin , eine Verbindung des dänischen
Kronprinzen mit der englischen Prinzessin Luise anzubahnen .

Levantepost .
* Konstantinopel , 2. Mai. Die österreichischen Erzher¬

zoge sind auf dem Landweg über Varna zurückgereist und
werden ein Donau -Dampfboot zur Weiterreise benützen. —
Der türkische Kriegsminister wird nächstens die Garnisonen
in Bulgarien , Bosnien und an der ganzen griechischen Grenze
inspiziren . — Drei österreichische Banknotenfälscher wurden
festgenommen. - Patriarch Volerga dankte dem Sultan für
die günstige Behandlung der Christen .

* Smyrna , 2. Mai . Die Herzoge von Modena und
Parma sind gestern nach Alexandrien abgereist.

* Athen , 2 . Mai. Die Ernteaussichten sind vortrefflich.
Großbritannien .

* London , 6 . Mai. Parlamentsverhandlungen
vom 5 . Mai .

Von dm verschieden . ii Interpellationen , die im Unterhaus - ge¬
stellt wurden ( die Sitzung des Oberhause« war kurz und bietet nichts
Mittheilen « wertheS ) , ist die Bagwell ' « allein erwähnenswerlh . Er
frug nämlich, ob Angesichts des gegenwärtigen ruhigen Zustande « von
Irland die Regierung es für nöthig erachte , die während der Su¬
spension der HabeaS - Corpus - Akte Verhafteten noch länger in
Gewahrsam zu Hallen , und wie viele solcher Verhafteten sich gegen¬
wärtig in den Gefängnissen befinden. Darauf erwiedert der irische Se¬
kretär , Lord Mayo , es hätten sich , als er den Antrag auf weitere
Suspension der genannten Akte stellte , 96 Personen in Gewahrsam
befunden. Seitdem sei deren Zahl auf 23 zusammengeschmolzen, von
denen 14 jetzt ebenfalls aus die Bedingung hin , aus dem Land zu
gehen , entlassen werden sollen . Das Haus werde demnach einsehen ,
daß die Suspension der Habeas -Corpus -Akte ehestens aufhören werde ,
praktisch wirksam zu sein .

Die erste Hälfte des Sitzungsabends wird von einer strengen Ka-
techisirung Disraeli ' s ausgefüllt . Seine am verflossenen Abend
abgegebene Erklärung über seine Besprechung mit der Königin stimmte
nämlich nicht mit der gleichzeitig im Oberhause durch den Herzog von
Richmonb gemachten. Gladstone und nach ihm eine lange Reihe
von Oppositionsmitgliedern dringen nun nach einander aus den Pre¬
mier ein , damit er sich deutlicher erkläre über Da «, was er der Köni¬
gin gerathcn, . und was diese ihm zugesagt habe, zumal über den einen
Hauptpunkt , ob er ermächtigt worden sei , das Parlament blos in
Rücksicht auf die irische Kirchenfrage» oder bei jeder etwa später vor¬
kommenden Niederlage der Regierung in andern Fragen , und zwar
in jedem ihm beliebigen Moment aufzulösen. Der Premier gibt
darauf eine Wiederholung seiner gestrigen Erklärung zum Besten, ohne
die gestellte Frage in präziser Weise zu beantworten. Dadurch gereizt ,
stellen mehrere Redner der Opposition nochmals dieselbe Frage an ihn,
wobei manche scharfe und beleidigend« Ausdrücke gegen den Premier
gebraucht werden. Der sonst gemessene Card well fragt : „Man
sage uns deutlich , ob wir noch freie Volksvertreter sind , oder ob unsere
Sitze in diesem Hanse von dem bloßen Gutdünken des Premiers ab -

hängenHorsman ist der Ansicht , daß viele Mitglieder nicht mehr
im Hause erscheinen würden , wenn es wahr sein sollte , daß Disraeli
es nach Belieben auflöscn könne . Ayrton klagt den Premier an,
daß er verstohlen angedeutet habe, es wolle die Königin das Ministe¬
rium im Amt halten , um ihrer Mißbilligung mit der Haltung des
Unterhauses Ausdruck zu geben . Whitbread erhebt gegen ihn dm
Vorwurf , daß er sich des Namens der Königin in ungebührlicher
Weise bedient habe , um sich selber durch dm Thron zu decken . O « -
borne wiederholt in noch stärkeren Ausdrücken die Anklage, daß der
Name der Königin zu Parteizwecken gemißbraucht und geradezu „ besu¬
delt " worden sei , wobei er den Verdacht ausspricht, daß „ eine geheim -

nißvolle Kraft hinter dem Thron stehe , welche verfassungswidrigen
Rath gebe nnd , nicht zufrieden , der Genius der Regierung zu sein ,
dm Versuch mache, sich über die Privilegien des Unterhause« zu er-



s
"

heben
" . ( Er meint damit Lord Derby .) Lowe endlich verlangt unter

Lhnk ' . i Anschuldigungm in gebieterischer Weise , daß der Premier
dem H^ use reinen Wein über das in OSborne Vorgesallene einschenke .

Dergestalt gedrängt , erklärt mdlich Disraeli , daß der Rath , den
n der Königin zur Auflösung des Parlaments gegeben , sich lediglich
auf die irische Kirchcnangelegenheit beziehe , und daß , wenn er und
seine Kollegen späterhin etwa eine Auflösung wegen einer andern
Frage für räthlich halten sollten , sie sich abermals d -ßhalb an I . M .
wenden müßten . Dabei erklärt Disraeli , daß es nicht seine Schuld gewesen ,
wenn der Namen der Monarchin ungebührlich in die Debatte gemischt
wurde , daß er nur für seine , nicht aber für die Erklärung eines Kol¬
legen

*
,n Oberhause verantwortlich gemacht werden könne , daß er nicht

aus unwürdigen Motiven , sondern aus Rücksicht auf die beispiellos
schwierige L«ge nicht sofort zur Auflösung gerathen habe , und daß die
Regierung sich nach wie vor der Abschaffung der irischen Kirche wider¬
setzen werde , wenn sie auch keine zeitraubende Parreidebakte über die
beiden letzten Resolutionen - in Szene setzen wolle .

Zwar scheint auch diese Erklärung einem Theil der Linken noch nicht
unzweideutig genug , jedoch wird damit der Gegenstand vorerst fallen
gelassen.

Loudvn , 7 . Mai . Stanley antwortete einer Depu¬
tation von Aktionären mexikanischer Obligationen ,
daß er den Bruch des diplomatischen Verkehrs mit Mexiko
verhüten werde und die freundschaftlichen Beziehungen zu der
mexikanischen Regierung zu erneuen hoffe .

Amerika
Washington , 7 . Mai . Das Abgeordnetenhaus hat den

Beschluß gefaßt , daß Kriegsschiffe nach dem St .-Lorenz -
Golf geschickt werden sollen , um die Rechte amerikanischer
Schiffer zu beschützen .

Baden .
Karlsruhe , 8 . Mai . Zufolge Erlasses Großh . Handelsministe¬

riums vom 1 d. M . sind die Postaspiranten : E . Kies von Karls¬
ruhe , E . Mütsch von Wertheim , A . Hildebrand von Meersburg ,
CH . Rebmann von Bonndorf , C. Väth von Königheim , L . Landen¬
de r g e r von Auenheim , K . Kunkelmannvvn Mannheim , K . Straub
von Friedrichsdorf , I . Habelshofer von Schönau , O . Rüble von
Prechthal , Fr . Schäfer von Waibstadt , V . Blatz von Buchen . G .
Zockers von Legelshurst , A . Spindler von Freiburg , G . Pfreund -
schuh von Uisfigheim , L . Krauß von Mosbach , A . Halbig von
Oberwittighausen — nach vorschriftsmäßig erstandener Prüfung unter die
Zahl der Postpraktikanten ausgenommen worden .

Dürrheim , 5 . Mai . ( Frbg . Ztg .) Die Eröffnung der Dürr -
heimer Bäder findet am 24 . d. MtS . statt . Die Saison verspricht
nach Allem , was man bis jetzt vernommen , sich äußerst günstig zu ge¬
stalten .

Von der Schütter , 6 . Mai . ( Oberrh . Kur .) Nach einer uns so
eben zugehenden Mittheilung ist es dem allgemeinen deutschen Feuer¬
wehr -Ausschuß gelungen , bezüglich des Beizugs der Privat - Feuerver -
sichcr -ngsanstalten zur Beitragsleistung an die einzelnen Feuer¬
wehr - Landeskassen , behufs Errichtung neuer » nd Unterstützung
schon bestehender Feuerwehren , von Seite der K . preußischen und K .
sächsischen Regierung bestimmte Zusagen zu erhalten . Diese Zusagen
beschränken sich zwar vorerst nur darauf , daß die betreffenden Regie¬
rungen die Sache in die Hand nehmen und mit den verschiedenen Ge¬
sellschaften in ' s Benehmen treten wollen . Es ist dies , nachdem mehrere
Regierungen jede Unterstützung in dieser für den Bestand der Feuer¬
wehren so wichtigen Sache ablehnten , und der Ausschuß ohne Beistand
derselben nichts erreichen konnte , immerhin ein Schritt vorwärts in
der schon Jahre lang bei allen Feuerwehr - Versammlungen auf der
Tagesordnung stehenden brennenden Frage .

Vermischte Nachrichten .
— Hohensachsen , A. Weinh . , 6 . Mai . ( B . L.-Ztg . ) Einer

Verfügung Großh . Bezirksamts Weinheim zufolge werden im diessei¬
tigen Amtsbezirk seit 2 . d . M . Maikäfer gefangen , durch siedendes
Wasser gelödtet und sodann in die Erde vergraben . Hundert Stück
werden mit 2 kr. aus hiesiger Gemeindekasse bezahlt . Diese Razzia hat
bi« heute in unserm Ort über 80,000 Stück ergeben . Die übrigen
Orte unseres Amtsbezirks werden wohl ähnliche Ergebnisse aufzuweisen
haben .

— Regensburg , 2 . Mai . ( Pass . Ztg . ) Im Lauf dieses Mo¬
nats wird das von König Ludwig l. seinem Lehrer , dem Bischof
Sailer , bestimmte Denkmal zur Aufstellung gelangen , da der Unter¬
bau in wenigen Tagen vollendet ist.

X Frankfurt, ? . Mai . Die landwirthschaftliche Vieh - und
Maschinen - Ausstellung hat heute ihren Anfang genommen .
Der Andrang von Fremden , namentlich von Oekonomen , Gutsbesitzern
rc. aus den Nachbarländern ist schon ziemlich bedeutend , dürfte sich
aber, wenn da« heule eingetreiene milde Wetter anhält , in den näch¬
sten Tagen noch sehr steigern . Die hübsch hergestellten Räumlichkeiten
(der große Bleichgartcn mit den daran stoßenden Reitbahnställen ) sind
wie geschaffen für eine solche Ausstellung . An Maschinen sind über
4000 , an Vieh über 300 Stück ausgestellt Bei der Maschinenausstel¬
lung sind außer Frankfurt betheiligt : Großherzoglhum Hessen , König¬
reich Sachsen , Großheezogthum Baden ( Brehm aus Mannheim , Lang
u Cie. aus Karlsruhe , Lanz u . Cie . aus Mannheim , Maschinenfabrik
in Karlsruhe , Fr . Ruppert ebendaher , I . Schweizer aus Mannheim rc.) ;
Preußen ( I . Buck aus Sigmaringen , H . F . Eckert in Berlin . I . Gvld -
stein in Breslau , Direktion der Dampfschifffahrts -Kompagnie in Mag -
deburg , Gust . Heise in Aachen , Jak Hilgers in Rheinbrehl , L. Jäger
in Burtscheid , E . Müller in Berlin , C. Pahde in Köln , C . Schlikeisen
in Berlin , C . Schmidt ' ; Sohn in Breslau , Schneitler u . Andrer in
Derlin , M . Webers ebendaher . Fr . Wedel ebendaher , C. Weidmann in
Purtscheid rc . ) ; Württemberg ( I . Eckhardt in Altheim , Ob .A . Ulm ,M . Martin in Tübingen rc .) , Hamburg ( H. Goldscheit u . Cie ., Pol¬
lack, Schmidt u . Cie , M . WilcznSki ) , Oesterreich , Bayern , Großher -
)Wthum Luxemburg , Kurhesseu ( Mecket in Marburg , I . Müller u .
Sohn in Hoheneiche , A. Pelisfler in Hanau , F . Tovotc in Hanau ) ;
England und Holstein . Für ausgestelltes Zucht - und Mastvieh ( aus¬
gezeichnete Thiere ) aus Baden , Großherzogthum Hessen , Württemberg ,P ^hern , Nassau , Schweiz kamen heute Vormittag 6OM fl . zur Ver¬
keilung ; außerdem hatten der Wanderverein badischer Landwirthe( 200 fl,) , die Frankfurter Metzger ( silberne Pokale ) , die württember -
Bsche ( 250 fl. ) und die Großh . hessische Regierung über 300 fl. als
Etwapreise ausgesetzt .

— Mainz , 7 . Mai . ( Frkf . Ztg .) Gegen zwei hiesige Geschäfts¬
leute ist wegen ungesetzlicher Wahlbeeinflussung eine Untersuchung ein¬
geleitet worden ; dieselben sind deßhalb auf morgen vor das hiesige
Bezirksgericht verwiesen . Wegen des von der Fortschrittspartei erlas¬
senen Wahlmanifestes und eines Artikels im „Mainz . Anz ." sind eben¬
falls Untersuchungen eingcleitet . — Es ist als sicher anzunehmen , daß
einhessen - darmstädtischesJnfanterieregiment hier¬
her verlegt wird .

— Düsseldorf , 6. Mai . Der Oberprokurator macht unterm
22 . v. M . Folgendes bekannt : „ Der am 26 . Juli 1849 gegen den
früheren Advokat -Anwalt Hugo Wesendonk von hier erlassene
Steckbrief wird hiermit zurückgenommen .

"

— Berlin , 7 . Mai . ( N . Pr . Ztg .) Eine erschütternde Kata¬
strophe hat sich heute ereignet . In einem Laden des Hauses Knr -
straße Nr . 18 —19 befindet sich ein Licht- und Seisengeschäft von Erbes ,
welches seit einigen Tagen geschlossen war und behufs gerichtlicher Ver¬
waltung wieder eröffnet werden sollte . Zu diesem Zweck begab sich der
Kaufmann Thieme heute Vormittag um halb 10 Uhr in den fast ganz
dunklen Laden , rief aber sofort seinen Begleitern zu , sie möchten kein
Schwefelholz anzünden , weil ein auffallender Geruch nach Gas in dem
Raum verbreitet war . In demselben Augenblick geschah aber schon eine
Explosion des Gases , welche von solcher Heftigkeit war , daß sie
nicht nur die Decke des Ladens mit der ganzen zehnzölligen Balken¬
lage sprengte , sondern sogar auch den gewölbten Keller durchbrach .
Die Ursache dieser Explosion war felgende : In der Etage über dem
Laden befindet sich das Weißwaaren -Geschäft von Goldschmidt u . Badt ,
in welchem man gleichfalls den Gasgeruch gespürt und einige Gas¬
arbeiter hatte kommen lassen , welche die Gasleitung einer genauen
Prüfung mit einem brennenden Licht unterzogen . Hierbei erplodirlc das
Gas und cs verbreitete sich die Explosion durch die RLHrcnleitung bis in
den Laden des Erbes . Die Gewalt des Druckes war eine so furchtbare ,
daß nicht nur tm Haus und den gegenüberliegenden Gebäuden sämmtliche
Scheiben zerbrachen , sondern daß auch der Kaufmann Thieme durch den
Laden bis mitten auf den Damm geschleudert wurde . Der Handlungslehr¬
ling Pinkus , welcher sich gerade in dem Zimmer über der Explosion be¬
fand , wurde mit der Decke in die Höhe gehoben und verbrannte alsdann
in den plötzlich ausbrechenden Flammen . Ein zweiter Lehrling , Meyer ,
wurde eine Treppe hoch aus einem Fenster herab auf die Straße ge¬
worfen , ohne sich jedoch zu verletzen . Die gerade auf der Straße
Vorübergehenden erlitten zum Theil sehr schwere Verletzungen durch
die überall umherfliegenden Glassplitter , Steine und Kalkstücke . Auf
diese Weise sind ungefähr 6 Personen und zum Theil sehr gefährlich
verletzt . Einer Frau wurde die Haut vom Kopf gerissen und ihr
Gesicht bis zur Unkenntlichkeit entstellt . Schräg gegenüber waren
einige Leute damit beschäftigt , Steinkohlen in ein Haus zu tragen ,
als die Explosion sie gegen die Wand warf und einem von ihnen
ein Bein brach . Aus der Ladenthür des Erbes wurde der Thürbe¬
schlag und Theile des Schlosses herausgebrochen und flogen gerade
gegenüber in eine Apotheke . In dem Hinterhause und auf dem
Hof des Hauses , wo die Explosion stattfand , wurde eine Thür quer
über den Hof gegen eine Wand geworfen , wobei sie unterwegs
einem Menschen gegen den Hinlerkopf flog und ihn — wie man hört
— tödtete . Sofort nach dem viele Straßen weit gehörten Knall eilte
die Feuerwehr herbei und befand sich schon nach wenigen Minuten auf
der Brandstätte , wo die Flammen aus allen Stockwerken emporschlugen .
Ein Theil der Hausbewohner hatte sich bereits gerettet ; einige Leute ,
die in ihrer Verzweiflung nicht wußten , wohin sie sich wenden sollten ,
wurden sofort vom Dach und aus oberen Stuben geholt und in Sicher¬
heit gebracht . Die Leiche des PPikus fand man sehr entstellt unten
im Schult des Ladens , während eine Taschenuhr , die in seiner Weste
sich befand , noch ging . Gegen 11 Uhr wurde man des Feuers , welches
fast den ganzen Flügel des Hauses verzehrt halte , endlich in so weit
mächtig , daß man au das Aufräumen des Schuttes gehen konnte ,
wobei man in dem Keller leider noch tue Leiche der Schwester
ErbeS vorfand , welche in der Hand ein Gewichrstück hielt . Gleich
im Anfang des Brandes hatte sich unter dem Publikum das Ge¬
rücht verbreitet , daß ein großes Lager von Petroleum im Hause sich
befunden habe und '

hierdurch die Explosion entstanden sei. Es wurde
jedoch ermittelt , daß im Ganzen nur 45 Quart Petroleum dort vor¬
handen gewesen , also noch nicht die Menge , welche polizeilich erlaubt
ist. Gegen halb 12 Uhr war der Brand ziemlich zu Ende ; aber das
ganze sehr bedeutende Waarcnlager von Goldjchmidt und Vadt war
verbrannt , und in großen Haufen lagen die werlhvollcn Zeuge auf der
Straße und dem Hof .

— Unter den 32 Mitgliedem des Zollparlaments , welche die Ujest -
Roggenbach ' sche molivirte Tagesordnung unterstützt hatten , befindet sich
auch Frhr . v. Göler .

— Bromberg , 6. Mai . Gestern hat die wegen Beanstandung
der Wahl des Grasen S ch u l e nb u r g - Filehne zum Reichstags - Ab¬
geordneten für den Wahlkreis Chodziesen -Czarnikau erforderlich ge¬
wordene Neuwahl stattgefunden . Graf Schulenburg - Filehne wurde
mit einer Majorität von 1512 Stimmen gegen v. Zacha - Strelitz
wiedergewählt .

11 Wien , 7 . Mai . Der frühere Stuttgarter Oberrcgisfeur Moritz
ist im 68 . Lebensjahr gestorben . Er lebte hier bei seiner verhciralheten
Tochter .

— Aus Saint - Paer ( Frankreich ) schreibt man dem „Moniteur "
,

daß seit dem ersten Mai die Maikäfer in ungeheurer Menge sich
zeigen Der Bürgermeister des genannten Orts ließ an einem etwa
25jährigen Kirschbaum die Maikäfer sammeln und erhielt 16 Pfund
dieser Thiere . Da etwa 520 Käfer ein Pfund wiegen , so kann man
die Menge derselben leicht berechnen . In den ersten Tagen des Mai
wurden in der Gemeinde Saint - Paer über 1200 Pfund Maikäfer ge¬
sammelt .

— Von dem Marschall Narvaez bringen die französischen Blätter
folgenden schlechten Witz. Als der Marschall im Sterben lag , ermahnte
ihn ein Priester , seinen Feinden zu vergeben . „ Feinde ? " antwortete
Narvaez , „ ich habe schon lange keine mehr , ich ließ sie alle erschießen !"

— Der berühmte englische Schauspieler Sothern ist wahnsinnig
geworden . Seine fixe Idee besteht darin , daß er sich einbildet , elf
Finger an jeder Hand zu haben , die er beständig zählt . Man zwei¬
felt an feiner Heilung .

* Aus Abessinien liegen von der Expedition nunmehr Briefe
bis zum 9 . April ( Tags vor dem ersten Kampf mit Theodor ) vor ,
die indessen keine Neuigkeiten enthalten . Aus Magdala von den Ge¬
sangmen sind gleichzeitig Briefe bis zum 31 . März eingetroffen , deren
letzter die Freilassung durch König Theodor meldet . Der Letztere be¬
nahm sich bei der Ankündigung , daß seine „Freunde " nun nicht mehr

bewacht werden sollten , äußerst gnädig und war überhaupt in der
besten Laune von der Welt .

7 Einfache Prüfung des Mehls . Man übergießt 1 Loth Mehl
in einem kleinen Porzellangefäß mit V- Loth reinem Wasser und ver¬
mengt da « Ganze gut zu einem Teig ; darnach befühlt und besieht
man den Teig . Bei Proben mit verschiedenen Mehljorten wird man
zu dem Urtheil berechtigt , daß zu dem festesten Teig dar beste Mehl
verwendet wurde , der weichste Teig dagegen auf das schlechteste Mehl
deutet , weil die Güte de« Mehl - in der Hauptsache von dessen Aus¬
giebigkeit abhängt ; das Mehl , von dem man einm fester» Teig be¬
kommt , muß schon darum ausgiebiger und somit besser sein als jene - ,
von welchem man einen weichem Teig bekommt , weil man zu irgend
einer Gebäckssorte , zu welcher weicher Teig erforderlich ist, bei bessern »
Mehl wieder mehr Flüssigkeit zu verwenden vermag und somit mehr
Teig und Gebäck erzielt oder bei gleicher Flüssigkeit weniger
Mehl benöchigt , um diese Teig - und Gebäcksmasse in quantitativer
und qualitativer Beziehung zu erzielen .

Mannheim , 7 . Mai . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , eff. hies . Gegend , 200 Zollpfd . 17 fl. — G ., 17 fl.
10 P ., ungarischer 16 fl. 45 — 17 45 G . , 17 fl. 45 P ., auf Lieferung
pr . Mai — fl . — G . , 17 fl. 20 P . — Roggen , eff. — fl. — G .,14 fl. — P . , auf Lieferung pr . Mai — fl. — G . , — fl. — P .
— Gerste , eff . hies. Gegend — fl. — G . , 11 fl . 30 P . , fränkische
— fl. — G . , — fl. — P . , württembergische 11 fl. 40 G . , 11 fl.
45 P . , ungarische — fl . — G . , 11 fl. 45 P . — Hafer , eff . 100
Zollpfd . 5 fl. 30 G ., 5 fl. 36 P . — Kernen , eff . 200 Zollpfd . - fl.
— G . , 17 fl. — P . — Oelsamen , deutscher Kohlreps — fl . — G .,
18 fl . 30 P . , ungarischer - fl. — G . , 17 fl. 30 P . — Bohnen
— fl. — G . , 14 fl. 30 P . — Linsen — fl. - G . , - fl. —
P . — Äbsen — fl. — G . , 6 fl. — P . — Wicken 9 fl. 45 bis
10 fl. — P . — Kleesamen , deutscher I . — fl. — G ., 24 fl. — P .
— Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff . Inland , in Parlhien — fl.
— G - , 22 fl. 15 P . , faßweise — fl. - G ., 22 fl. 30 P . — Rüböl .
eff. Inland , faßweise — fl. — G . , 21 fl. 30 P ., in Parthicn — fl.
— G . , 21 fl. 15 P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
— fl . — G ., 15 fl. - P -, Nr . 1 — fl. — G ., 14 fl . — P ., Nr . 2 — fl.
— G . , 13 fl. 5 P ., Nr . 3 — fl. - G .. 10 fl. 30 P ., Nr . 4 — fl.
— G . , 8 fl . 30 P . , norddeutsches im Verhällniß billiger . — Roggen¬
mehl , Nr . 0— 1 — fl. — G ., — fl . — P . — Branntwein , esf. ( 50 "/ »
n . T .) transil ( 150 LitreS ) — fl. — G . , 24 fl. 30 P . — Sprit ,
90 "/ » , transit — fl. — G . , — fl. — P . — Petroleum , in Par -
thien verzollt , nach Qualität 11 fl. 45 P .

Weizen , Roggen und Gerste matt ; Hafer stille ; Leinöl und Rüböl
niedriger ; Petroleum behauptet ; Mehl ziemlich unverändert .

Marktpreise .
Karlsruhe , 8. Mai . In der hiesigen Mehlhalle wurden am 6. Mai

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬mehl Nr . 1 19 fl. 15 kr. ; Schwingmehl Nr . 1 18 fl. — kr. ; Mehl in 3
Sorten 17 fl. - kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 43,989 Pfd . Mehl .
Eingeführl wurden vom 30 . April bis 6. Mai 148,801 Pfd . Mehl .

192,790 Pfd . Mehl .Davon verkauft . 140,259 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 52,531 Pfd . Mehl .

Ergebniß des am 1 . , 2. und 5 . Mai 1868 zu Villingen
abgehaltenen Getreidemarkles .

Getreidc -
gartung .

Kernen
Roqqen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Mischelfrul
Wicken
Haber
Esparsette

Verkauf . Ganze Ver -
Ztnr . kaufssumme . per Ztnr .

990 9352 fl 43 kr . 9 fl . 27 kr
12 91 fl. 48 kr . 7 fl 39 kr.
22 139 fl . 48 kr . 6fl . 2lkr .
20 120 fl. 3 kr. 6 fl. - kr
— - fl. - kr. - fl . - kr.

154 913 fl. 41 kr. 5 fl. 56 kr .— - fl . - kr. - fl. - kr .
256 1440 fl . 19 kr. 5 fl . 38 kr.

Aufschlag
per Ztnr .

— fl . - kr. - fl. - kr. -

Abschlag
per Ztnr .

fl — kr. — fl . 8 kr.
fl . 24 kr . — fl . — kr.
fl 21 kr . — fl . - kr .
fl . - kr. — fl . — kr .
fl . - kr. - fl . — kr .
fl . 6kr . — fl . — kr .
fl . — kr. — fl . — kr .
fl. 9 kr. - fl. - kr .
sl . - kr . — fl . — kr .

Frankfurt , 8 . Mai , 2 Uhr 17 Min . Nachm . Oesterr . Kreditaktien
189 ' / », Staatsbahu -Aktien 262V «, National 52 ' / ». Steuerfreie 49 ' "/, „
1860r Loose 70V », Oesterr . Valuta 101 "/, , 4prozent . bad . Loose 96 ' /z ,
Amerikaner 75V » , Gold 139 Vr , 108 ' /, .

Karlsruher Wittecungsbeobachtungen .

7 . Mai . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 - 10,00 " '
Meter ,

-i - 9,0 N .O . stark bew. Svnnenbl ., kühl
Mittags 2 „ „ 9,37 ' " 1- 15 .5 ganz „ trüb , mild
Nachts 9 „ . 9,02 " ' -1- 12,0 " stark . Trüb , leicht . Regen

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 10 . Mai . 2 . Quartal . 63 . Abonncineytsvor -

stellung . Die Stumme vo « Portici , große Oper mit
Ballet in 5 Akten , von Auber . Anfang 6 Uhr . Ende nach
9 Uhr .

Villingen . ( Nachruf ! ) Vor wenigen Tagen haben wir
unfern vieljährigen Seelsorger , Hrn . Dekan und Stadtpfarrer I . B .
Kuttruff , zu Grabe geleitet . Noch selten wallte ein so großar¬
tiger Leichenzug unserm alten Gottesacker zu. Aus der Stadt und de»
Filialen kamen die Pfarrgenoffen zahlreich herbei, — aus Donaueschin -
gcn , seiner Heimalhgemeinde , eine Abordnung der Gemeindebehörden , —
um dem theuern Tobten die letzte Ehre zu erweisen . Denn so uner¬
wartet dieser Todesfall ( auf ein nur 5tägiges Krankenlager ) gekom¬
men , mit um so größerer Trauer erfüllt uns Alle der so plötzliche
Verlust . Das Andenken an sein 19jähriges , segensreiches Wirken da¬
hier wird in dankbaren Herzm eingegraben bleiben . Viele verlieren
an ihm ihren Wohlthäter , Alle aber einen väterlichen liebevollen Freund
und Seelsorger . Fleckenlos in seinem Privatcharakler , war er auch als
Priester stets pflichtgetreu , aufopfernd und duldsam , ein echter Jüngerdes Herrn .

Wir fühlen uns gedrungen , die Gefühle unsere» Herzens den vielen
auch entfernterm Freunden des Verstorbenen bekannt zu geben , als
Zeugniß unserer Trauer und als sprechenden Beweis dafür , daß es
einem wahren und echten Seelsorger auch heutzutage noch gelingenkann , das Vertrauen , die Liede und Hochachtung seiner Pfarrgemeinde
sich in hohem Grad zu sichern.

Villingen , 3 . Mai 1868 . — Eine große Anzahl Bürger und
Pfarrgenoffen der Stadt und der Filiale ,



Z .g.549. Nr . 4225 . Stockach .

Bekanntmachung.
Die Wiederbesetzung des I . Kamin -

' fegerdistrikts des Amts Stockach betr.
Beschluß .

Der erste Kaminfegerdistrikt des Amts Stockach , be¬

stehend in 17 Ortschaften, soll neu besetzt werden.
Bewerber um diesen Dienst wollen sich unter Vor¬

lage ihrer Zeugnissebei diesseitigerStelle innerhalb
3 Wochen melden.

Stockach, den 6. Mai 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt .

AufseherssteUe. L MeZ °!
sängniß Bruchsal ist die Stelle eines der Weberei
kundigen Aufsehers alsbald mit einem jüngeren , rüsti¬
gen Manne , der außer den nöthigen gewerblichen
Kenntnissen auch eine entsprechendeSchulbildung be¬
sitzt, zu besetzen. Gediente Militärs erhallen unter
sonst gleichen Verhältnissen den Vorzug . Gehalt je
nach der Vereigenschaftung 400 — 450 fl nebst Mon¬
tur und einigen Accidenzien . Ledige Aufseher erhallen
außerdem Wohnung mit Heizung und Licht frei , kön¬
nen auch gegen billige Vergütung in der Anstalt ver¬

köstigt werden. Bewerber wollen sich binnen 8 Ta¬

gen unter Vorlage ihrer Zeugnisse über gewerbliche
Ausbildung , Leumund und bürgerliche Angehörigkeit,
Körperbeschaffenheit und etwaigeMilitärdienste bei der

Z ellcngesLngniß-Verwaltung Bruchsal anmeldcn._

Zahnarzt Koch LenANdm
II . und Dienstag de» 12. Mai in Bade«, Langestraße
Nr . 101 , zu sprechen ._ Z .k.745.

Z . k.766 . Baden - Baden .

Ärbeiterttefuch
Bei Herrn Brenner , Schneidermeister, können so¬

gleich einige sehr gute Arbeiter eintreten._

sincl 3 elegant meublirie Limmer , unmilleldar sn
4er,VlÄximiIisn -8tr « 58e, rvöctieotlicd oller monsiUdi
ru vermi etden — mit oller odne Pension , (2 .K. 689.

Licftrnadtlliad Gernsbach
im Murgthal

eröffnet vom I . Mai und empfiehlt sich unter Zusiche¬
rung guter und reeller Bedienung .

Z . Pfeiffer ,
Z .k 223 . Badeigenthümcr .

Z .k .466. Rastatt . Französischer

Asphalt ll. Miueratlhett
ächigauf Lager beiist stets vorräii
3'. Müller L» Co . in Rastatt .

Mr Herrschaften!
k) Z .k.694. In prachtvoller Lage sind zu

Gernsbach 1 Salon und 5 bis 7 Zimmer
einer Villa , mit Zutritt in den Garten u . s. w., möblirt
nach Belieben , zu vermiethen. Mitlheitung der
Adresse erfolgt gerne durch die Expedition dieser Ztg .

LuftheizungS - Molr-
womit mansicher feinkristallhellcs

VIA ». » I - » I Bier erzeugen kann. Z -k 34.
Maschinenfabrik I . H. Reinhardt in Mannheim .

Zu verkaufen.
. Das Gasthaus zur Krone
- s dahier , «litten in der Stadt an

der Hauptstraße gelegen , be¬
stehend in einem Lstöckigen , in

Stein erbauten Hauptgebäude , mu geräumigen Wirlh -
schaftslokalitäten, 1 Tai .zsaal, 1 gewölbten und 2 Bal¬
kenkellern , großem Oekonvmiegebäude, 1 großen Som -
merwirthschaft nebst Trinkhalle , Gemüsegarten an der
Murgstraße ist unter günstigen Bedingungen aus freier
Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt das
öffentliche Geschäflsbnreau von I . Müller in Rastatt .

Carl Arlety ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt eine frisch angekommeneSendung
vorzügliches Lagerbier vom Spaten , ebenso vorzüg¬
liches Taselbier und feinsten Hofbrauhaus -Bock, echt
engl. Ale - und Porterbier in '/, und 0? Flaschen .

AL . Lagerbier und Bock in Originalfässern billiger.

Z .g.571. Karlsruhe .

Hansversteigerung.
Das Nr . 3? der Krone » ,»ratze dahier » ne¬

ben Instrumentenmacher Schuster und Schuhmacher
August Messinger gelegene , zweistöckige Wohnhaus mit
Seitenbau , Querbau , Schuppen und allem sonstigen
liegenschastlichen Zugehör wird auf Antrag der Eigen-
thümer , nämlich derHinterbliebenen des imJahr1 »66
verstorbenen hiesigen Metzgermeisters Georg Wilhelm
Gerwig ,

Freitag den 29 . Mai l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten, Herren -
straße Nr . 20 L . , der Theilung halber einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , und als Eigenthum
endgiltig zugeschlagen , wenn der Erlös mindestens den
Schätzungspreis mit . 5000 fl.
erreicht .

Inzwischen können dre Versteigerungsbedingungen
bei dem Unterzeichnetentäglich eingesehen werden.

Karlsruhe , den 5. Mai t868 .
Großh . Notar

S t o l l .

Z .k.769. Karlsruhes ^

Drillich- unv Baumwollen-
waaren-Lieferung.

Den künftigen Bedarf des Regiments an Hosen-
drillich, Baumwollstoff zu Hemden und Unterhosen be¬
absichtigen wer in Akkord zu vergeben. Muster mit
Preisangabe versehen , wollen in Bälde anher eingesen -
det werden, worauf weitere Mittheilunz erfolge » wird
für den Fall der Genehmigung .

Karlsruhe , den 8. Mai 1866.
Die Bekleidungs-Kommission

des ( , .) Leib-Grcnadierreglmentt .

Z .k.755 . In unserem Verlag ist so eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen , in > Z .k.69S.

Karlsruhe durch die G . Braun 'fche Hofbuchhandlung : l ich e 8 « d
Die

Vergangenheit und Gegenwart
des

Erdballs
und

seiner organischen Lebensformen.
Ein populäres Lesebuch zum Selbstunterricht in der Geologie

von
C. Schmezer.

Mit einer kolorirten Karte , vielen Holzschnitten und Lithographien.

Erste Lieferung .
gr. 8 . br . Preis 21 kr. oder 6 Sgr .

Dieses Werk wird in 15 bis 16 Lieferungen in einem halben Jahre vollständig in den Händen der geehrten

Abnehmer sein . Jede Lieferung enthält 2 bis 3 Druckbogen mit mehreren in den Text gedruckten Holzschnitten

und je einem Einzelblatt in Holzschnitt oder Lithographie .
Eingetheilt in die drei Hauptabthcilungen : 1 ) Die Drschaffenheitdes Erdballs . 2) Die erdditdenden

Kräfte und Elemente . 3) Der Entwicklungsgang der Erde oder die Geschichte der Schöpfung, wird dadurch

dem Gebildeten in populärster Form und anziehendster Darstellungsweise ein die neuesten Errungenschaften der

Wissenschaft in sich schließendes , umfassendes Bild von der Zusammensetzung, Entstehung und Entwickelung

unserer Erde und ihrer organischenLebensformen geboten , das auch die jetzt durch so bedeutende Forschungen

bereicherte Urgeschichte des Menschen in seinen Bereich zieht-
Subscriber .tcnsammler erhallen das 13te Exemplar gratis .-

Heidelberg , im Mai 1868 . Ar . VerlaßsbuoddsmUiiiiK .

n SM- «heinfel-cn.
^W«

Rhemfoolbad und Gafthof zurKrone .
Eröffnung am 1. Mai.

ProspekluS werden gratis und franco zugesandt . Der Eigenlhümer :
Iba »

Z.k.746. Karlsruhe .

Montur -Lieferung
Das Großh . ( I . ) Leib -Grenadierregiment bedarf fol¬

gende Monturgcgenstände :
1300 Stück Halsbinden ,

700 Paar leinene Hosen,
1500 Paar Unterhosen,

900 Paar Stiefel ,
1300 Stück Sohlen und Fleck,
1500 baumwollene Hemden,

welche alsbald geliefert werden sollen.
Lusttragcnde Uedernehmer werden aufgefordert , ihre

Angebote, mit Muster und Preisangabe versehen , läng¬
stens bis zum 13 , Maid . I . anher einzureichen. Be¬
merkt wird dabei , daß auch Angebote auf eine kleinere
Zahl angenommen werden.

Karlsruhe , den 6 . Mai 1868.
Die Regiments -Bekleidungs- Kommission

des ( i .) Leib -Grmadier -Regimenls .

Z .k.764 . Karlsruhe .

Roßhaar- und Wolllieferung .
Für die Kasernverwaltung Karlsruhe sind 1000

Pfund Roßhaar und 260 Pfund Wolle erforderlich.
Diejenigen , welche diese Lieferungen übernehmen

wollen, haben ihre Angebote bis
Freitag den 15 . dieses Monats ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Bureau der Großherzoglichen Garnisonskom -
mandantschafl cinzurcicheii .

Die Lieferungsbedingungen können bi« dahin bei
der Unterzeichneten Verwaltung jeden Tag eingesehen
werden.

Karlsruhe , den 8. Mai 1868.
Großh . Kasernverwaltung .

S c u b e r t.

Z.k.652. Nr . 588. Lörrach .

Vergebung von Eisenarbeit .
Für den Brückenbau über die Wiese oberhalb Brom¬

bach wird die Eisenarbeit, bestehend in einer
Fachwcrkkonstruktionim Gewicht von 1482 Zentner

im Soumisfionswcge vergeben .
Voranschläge , Pläne und Bedingungen liegen auf

dem technischen Bureau Großh . Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaues in Karlsruhe , sowie bei
Unterzeichneter Stelle zur Ansicht auf.

Anerbietungen zur Uebernahme sind bis zum 15 .
Maid . I , Vormittags 11 Uhr , bei uns einzu¬
reichen .

Lörrach , den 1 . Mai 1868.
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

A . A. :
B . Hausrath .

Z,k .696. Nr . 1888. Heidelberg .

Vergebung von Hochbau - Arbeiten
für

die Meckesheim-Iartfelder Kahn.
Die Herstellung 5 weiterer Bahnwartshänser , und

zwar :
bei Profil Nr . 959 auf Gemarkung Rap¬

penau , veranschlagt zu . 3234 fl .
bei Profil Nr . 1009 auf Gemarkung

Hohenstadt, veranschlagt zu . 2999 fl.
bei Profil Nr . 1052 auf Gemarkung

Wimpfen , veranschlagt zu . 5958 fl.
bei Profil Nr . 1118 auf Gemarkung do .,

veranschlagtzu . 5958 fl.
bei Profit Nr . 1148 auf Gemarkung

Jarlseld , veranschlagt zu . . . . . . 3076 fl
Zusammen 21225 fl.

soll im Soumissionswcge in Akkord vergeben werden.
Pläne , Voranschlägeund Akkordbedingungen können

täglich auf dem Bureau unlerzeichueierStelle — west¬
liche Hauptstraße 'Nr . 62 — eingesehen werden.

Die Angebote sind nach Prozenten der Vcranschlags-

summen für die einzelnen Arbeiten zu stellen , und
längstens bis

Dienstag den 12 . d. M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

mit genauer Bezeichnung der Arbeiten auf dm Auf¬
schriften , versiegelt und portofrei dahier einzureichen,
zu welcher Zeit auch die Soumissionseröffnung statl-
finden wird.

Heidelberg, den 4. Mai 1868.
Großh . Eisenbahnhochbau-Jnspekiion .

Rack .
Henecka .

Z .k.760 . Bvnndorf . ( Brennhvlzverstei -

gerung .) Aus den Dvmäneiiwaldungen des Forst¬
bezirks Bonndorf werden nachstehende Brennholzsorli -

mente Lsfenllich versteigert werden, und zwar
Freitag den 15 . d . Mts . ,

früh 9 Uhr ,
im Wirthshaus zu Ebnet

aus den Distrikten Schweighof , Rombach, Rohrhof,
Welschberg und Hornberg : /

22 ' / , Klafter buchenes , 239 '/ » Klafter tannmcs ,
169 '/ , Klafter anbrüchiges tannenes Scheitholz, 203V»
Klafter buchenesund 398 Klafter tannenes Prügelholz .

Samstag den 16 . d. Mts . ,
früh 9 Uhr ,

im Wirthshaus zur Sonne in Bonndorf
aus den Distrikten Gagglerweg , Hummelloch , Höll-

schachen, Walkehalde und Reibehalde :
23 Klafter buchenes , 174

^Klafter tannenes , 58 Klaf¬
ter anbrüchiges tannenes Scheitholz , 115 Klafter bu¬
chenes und 229 '/ , Klafter tannenes Prügclhvlz .

Die Waldhüter Nägele in Bonndorf , Regg und
Schmid in Wellendingen werden das Holz auf Ver¬
langen vorzeigen.

Bonndors , den 6. Mai 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ _ Ganter ._
Z k.744 . Nr . 4058 . Achern . ( Bekanntma¬

chung .) Der ledige August Groß von Achern will
nach Amerika auswandern .

Etwaige Gläubiger werben hievon benachrichtigtmit
dem Ansügen, daß sie sich

binnen 14 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden, oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß aus -

aesolgt werden wird.
Achern , den 5 . Mai 1863.

bad. Bezirksamt,
v . Feder .

Nr . 1219 . Mannheim . (Öesfent -
dung .) I . U. S . gegen Heinrich Decken

und Heinrich Lern er von Mannheim Wege, iDieb -
stahls wird Tagfahrt zur Hanptoerhagsty .mg vor hie¬
siger Strafkammer auf

Dienstag den 26 . Mai 2868 ,
Vorm . 11 Uhr ,

anberaumt , wozu der flüchtige Heinrich Decken auf
diesem Wege mit dem Anfügen vorgeladen wird, daß
er sich 14 Tage vor der Tagfahrt bei dem Untersu¬
chungsgericht, nämlich dem Großh . Amtsgericht
Mannheim , zu stellen habe , und daß die Verhandlung
und Aburtheilung stattfinden wird , mag er nun er¬
scheinen oder ausbleiben . Tr'

Mannheim , den 2. Mai 1868 . -
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

Benckiser . ^
Z .g.567. G .Nr . 2283 . Rastatt . ( Auffor¬

de r u n g.) Tambour >I. Klasse, LeopoldHerrmann
von Ottenheim , und Tambour II . Klasse , Albert Be -
cherer von Mahlberg , Beide dem 3. Linien-Jnfante -
rieregiment angehörend, haben sich am 2 . März uner¬
laubt aus der Garnison Rastatt entfernt und ist deren
Aufenthalt unbekannt .

Dieselben werden daher aufgefordert, sich
binnen drei Monaten '

dahier zu stellen , indem sonst im Falle ihres unent-
schuldigten Ausbleibens sie der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzlicheGeldstrafe verfällt würden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastalt , den 7 . Mai 1868.

Das Großh . bad. Gouvernement der Festung Rastatt .
Der Der

Gouverneur : Garnisons -Auditeur :
Waag , Generallieut . v . Reich lin .
Z .g .573. Nr . 11,511 . Freiburg . ( Fahn¬

dung . ) Heute wurden in einem Privathause dahier
folgende Gegenstände entwendet : 1) Eine goldene Cy -
linder-Damenuhr mit Stahlkette ; 2) ein goldenerRing ,
aus dessen innerer Seite sich die Buchstaben 0 . v . l).
und das Datum 10. Oktober 1843 eingravirt finden ;
3) ein goldenes Medaillon , in welchem Haare einge¬
legt sind ; 4) eine ältere silberne Spindeluhr und 5)
zwei kleine silberneMedaillon «, die sich an d er goldenen
Uhr befanden.

Wir machen die« behufs Fahndung auf die entwen¬
deten Gegenständebekannt.

Freiburg , den 6 . Mai 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

GrLff .
Z .g .535. Nr . 4472 . Schopfheim . ( Urtheil .)

Dragoner Johann Jakob Kiefer von Wies wurde
durch Urtheil von heute wegen Desertion, vorbehaltlich
seiner persönlichen Bestrafung , in eine Geldstrafe von
1200 fl . , sowie zu den Kosten verfällt .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiemit er¬
öffnet.

Schopfhcim , den 21 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kilg enstern .
Z .g .536. Nr . 9448 . Waldshut . ( Fahn¬

dungszurücknahme ) Johann Sütterle von
Eimetdingen wurde eingeliesert , und es wird deßhalb
das diesseitige FahndungSausschretben vom 14. Fe¬
bruar wieder zurückgenommen.

Waldshut , den 3 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m a n n.
Z .k.759 . Nr . 3444 . Sinsheim . ( Erledigte

Stelle . ) In Folge der Beförderung unseres ersten
Gehilfen ist dessen Stelle alsbald mit einem im Rech¬
nungswesen der Obereinnehmcrei wohlerfahrenen Ka-
meralpraklikanten oder Assistenten zu besetzen.

Jahresgehalt 600 fl . und außerdem FunktionSge-
halt für Führung der Rechnung der Eisenbahnbau-
Kasse 300 fl .

Bewerbungen unter Vorlage von Dienstzeugnissen
sind an den Unterzeichnetenzu richten.

Sinsheim , den 7 . Mai 1868.
Großh . Obereinnehmerei.

H. Schupp .

Frankfurt , 7 . Mai . SlaatSPapiere.

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

st"/ , Obligation .
4 '/ -Vo 00 . b . Roths.
4«/n do . do .
3>/,Va Staatösch.
3' /, °/° Obligation
4 '/r °/oOdl. b .Rothsch .
4°/o do .
3 -/-°/o do.
4°/oObl .Rthlr . L105
5" o Obligation , b . R.
4'/-°/° IMrig .
4 '/-°/,, VAHng .
4°/o Ijährig
4°/o V,jährig .
4°/o Ablös. -R. .
3 '/, do. .

Sachsn. 5° -vObl.b.Rtbs. ä 105
Wrtbg. !4' ,r °/o Ob!, b. Roths.

. ,4°/° do.
„ !3 ' //a do.

Baden !4'/z<>/g Obligation
. !4«/n do.
. 3'/, °/n d°. v. 1842

G. Hess. ,4"/o Obligation
7 3 ' ,«/» do .

Oldnb . 4°/o Obligationen
Brschw . 3 ' ,Mübt .0 .N . L105

103 G .
95V» P -

81V» G.
94 G .
86 P .
82 - . P .
89 P .
101-/« G.
93 Vd G.
93'/- P -
83'/, G .

83-/8 P.
82 '/. P -

93V» P .

82V, P .
93-/8 G.
86V, G.
81'/ - P .
89 -/ . P .
83V. P .
92'

8 P .
81-/8 G.

Luxbrg .

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

elgien
Italien

öchwd.

Schwz.

N .-Am.

4°/oO.Fr . st28kr.b.R .
4"/,do . L105kr . b . R .
5»/o Met . i. S . b. R.
5°/o do. 1352 i. Lst.
b° o do . 1359 „ .
b°,o do. 1864 , .
5°,'Met . v. 1865 V,
5°/o Nal.-A. 1854
5"/o Met.-Obligat.
5o/gdo. 1852Lb . R.
5Vo do . steuerst . 66
4'/, °/, Met .-Odligat.
5°/oObl . inL . stfl. 12
4'/, °/oOb. i. R . st105
4' /-VoPfdb . i.R .st105
4V,V^ >. i. Fr . L28tr .
50/tz Lomb . l. S . b. R.

ksr oowpt
80 G.
79-/8 G.

62-/8 G.
62 bez .

67 b -z.
53 bez.
46V» G .

49' /s G .
41 -/ . G .
83 P .

101-/, G
73 ' /, G .

5V»Venet. C. b. R> , 68 '
j. G.

4 '/,VvO . i. St. L10b !84- 8G .
4' /,V ° do. i. L. stl2fl . 82-/8P .
4 ' /,V°Pfl>f.iM . it105 83 P .
4' /,VoEO ).l.Fr . ü28 101 G .
4V,0/8Bern. Std .-O . 95'/b Ä .
4V« do . j —
5°/vGf . St .-O .Fr .28 100V8 G .
6V» St . i. D . r . 1881 78 P .

do , r . 1882 75V. G .

Diverse Aktien , Slseudahu -Attir» und Priorität« .
3Vo Frankfurter Bank
30/, Oesterr. Bank-Aktien
5°/ , . Ered.A. i. O. W.
5°/, Pfdbr . d. österr. Cred .-A.
3°/, Bayer . Bank L fl. 500
IVoPfandbr . d. bayr .Hyp.-B.
5"/ ;, Württemb . Psandbr . b.R .
1°/ ° Darmst. B .-A. ä fl. 250
1«/ , Mitleid . Cr.-N. ä 100 Th.
4°/,Luremb . Bank-Aktien
Rhem-Nahe-Bahn Thlr . 200
TaunuSbahn -Aktien 0 fl. 250
3V-V, Franks.-Ham-Eisnb.-A.
4'/,VoFranks .-Han . Prior .-O.
tVo Psandbr . d. Frkf. Hyp .-Bk.
5° ^Oesterr. Staars -Eisenb.-A.
5°/«Elisab.-B . fl. 200 vr.St .-/^
5°/, Siebend . E . B. steuerst.V,
5°/ , Böhm.-W«tzb .-Akt. K. 200
IV, Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4V , Neustadt-Dürkheimer
4V, °/,Pflz .Marbahn b.Roths.

124 - . P .
705bez.G.
188' /, G .
87'/ . G .

90'/ . G .

222 '/, G .
95 G .

31V» G.
336 P .

262 bez.
123 bez .

148' /» G.
86 P .
105V» P .

4' /, °/o Bayr .Ostbahn-Aktien
4"/, Hess. Ludwigsbahn
3°/« Oester .Sto -Elsnb.-Prior .
3VuOest .Siid .Stm .Lom.EB .
9«/,Pio . EL . LD . Fr . L28kr.
5V»To«c. Eentr .-Eisb.-Prior .
40/0 Thüring . E.-St .A. 40°/«
4' /, «/ , Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
3°/,Deuffch .Phönir20 °/, .
Franks. Vereins-Kasse
dVuElisabethbahn-Prior . V,
stb/g do. neueste Emifi. ,
5V^8öh.W.-B .P .i.S .b.R .
5"/o Siebenbürger E.-B.-Pr .
5V«Galz. EarlLdwb.Pr .O. V,
S°/«Fr.Jos .Pr .-Obl . steuerst.
5V,Schwciz.E.P .b.R . ä 28kr.
4V,VoHess . LudwigSb .-Prior .
4V,V»Ludwh .-Berb .Pr .-Odl.

4°/,Süddäönk .-A. 40°/-Einz.
4Vo Psälz.Nrdb^ A. 25°/oEz.

122' /« G.
135 G .
52 '/» P .
42V. P .
28 bez . G.
41V. P .

97 G.
73'/° G.
71V« G.
73 G.
70' /, b.G .

74'/« P .
103bez .G
93V, G.
97V . G.
87V, b.G.
243V, G .

AnlehrnS -Loosk .
3V,V »Preuß .Pr .-A. -
Kurh. 40Thlr .L .b.R . 56' « P .
Nass. 25-fl.-L. b. R. 35'/» G.
3"/oSt .Hmd. v .1866 —
4"/o Bayr . Präm .-A. 99- ' . P .
4°/g Bad . b . Rothsch . 96V« G.
Bad. 35-fl.-Loose 51 ' / . G.
Gr .Hess. 50fl.L. b.R . 141- , P .

. 25fl. . . ,38V,P .
Ansb.- Gunzenh. L. 13 G.
OestL50fl .b .R .1839 147bz .G.

. 250fl. . 1854 64 P .

. 100fl.PrL .1858 132G .

. 500fl. v.18MV, 70V« bez ,
, 100fl . v. 1864 86 G.
chwed. Rthlr . 10L . —

Sard . 36-Fra-L. b .stt . —
Mail . 45-Fr .-L. b.R . 24V, G .^

Wechsel -Kurse .
Amsterdam r.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hanrburg ,
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

. 60 L90T .
Wien k.S .
DiSconto .

100-/. B.
95 B.
99- 8 G.
105 B.
98 B.
95 « .
105 B
88V, B.
105 B.
119-/« G.

9S-/8S .
95 B.

101' ,) bj,-

Gold und Silken.
Preuß .Kaffsch. fl. 144 -/. -45 ,
Preuß . Frd'or. . 957V- -58V,
Pistolen . 949 -51

, doppelte . 950 -52
Holl-lO-fl.- St . . 954 -56
Land -Ducat . . 538 -40
20-Frsnkenst. . 929 -30
Engl. Sover . . 1155 -59
Kuss. Jmper . , 950 -52
Gold pr.Z»LLid. ,
We österr .20r . . —
Rano -20r . , — .
, .SilbwPpi *. »
Doll, in Gold 2 27' /, -26V, ^

Druck und Verlag her G. vrauu ' sche« Hosbuchöruckeret.
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